
Taunus Zeitung
Mirkes KrM der?ePri>eni><s JUtsgerichtrßezirks KiixijM

. _ . . . .. _ _ «s« /Chihftifrtn I *nlb<mfto!iu>r?Hrcriflßl!Kelbhetmer--und INasjaulsche Schweiz* Metzer für EllltMen. Ifoikenstelnerflnzeiger
hornlluerflnzeiger| Eppenliain.GtzsMen.Ruppeüstiliin, Schloßborn| flschbacher Metzer

O , » „„„ „ s. aeituna " mit ihren N-ben-AusgaLen erscheint an all«» Wochentagen. — Bezugspreis em-
WoS-n°B-il- ae Taunus-Blätter- (Dienstags) und des „Illustrierten Sonntags-BlattesIt'̂tnosl in derG-ich-stsstelle oder insS-us gebracht nierteljährlich Mt.i.50,monatlich so Pfennig,beim

f ' jj , und am Zeitungsschalter der Postämter vierteljährlich Mt . 1.55, monatlich 52 Pfennig °US-
B-ftella-ld - Anzeigen : Dt- 50 mm breite Petitzeile 10 Pfennig flir örtliche Anzeigen, fS Ps-nnig

^ aukwärAg° Anz-ig°n ' i° 85 rnrn breite A.-lame-Petiizei.e im Tept-.i S5 Pfennigs tab-Na-ifcher° ast

wird doppelt berechnet. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, besonderer Berechnung
Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender 3 ' 6'
latzbewilligung wird hinfällig bei gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren. - °k-ns°ch° B-' lag-n
Taufend M,. 5. - « nzeigen .Ann- hme- grotzere Anzeigen bi- g Uhr vormittag- , -lem-r Anz en brn
halb 12 Uhr vormittags. - Die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stell,

wird tunlichst berücksichtigt, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen. _

mal GejchLftSstelle:
Kömgstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. _
41. Jahrgangs

Jet öfterreichisch-migar. Tagesbericht.
Das italienische Werk Monte Verena

und Burgen besetzt.
Wachsende Beute : 188 Geschütze.

Wien , 23 . Mai . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unsere Truppen rücken nun auch beiderseits des Sugana-
Tales vor . Burgen (Borgo ) wurde vom Feinde fluchtartig
verlassen; reiche Beute fiel in unsere Hand

Das Grazer Korps überschritt die Grenze und verfolgt
den geschlagenen Gegner . Das italienische Werk Monte
Verena ist bereits in unserem Besitz. ^

Im Brand -Tal ist der Angriff auf die feindlichen Stel¬
lungen bei Chiesa im Gange.

Die Zahl der seit 15. Mai erbeuteten Geschütze hat sich
aus 188 erhöht.

Unsere Seeflugzeuge belegten die Eisenbahnstrecke San
Dena di Piave -Portorruaro mit zahlreichen Bomben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser, Feldmarschalleutnant.

Glückwunsch des Reichskanzlers.
Wien , 22 . Mai . (W . B .) Der Reichskanzler von Beth-

nann Hollweg hat an Baron Burian gedrahtet:
„Euer Erzellenz bitte ich, zu den glänzenden Waffentaten

Ser österreichisch-ungarischen Armeen in Tirol meine herzlich¬
ten und freudigsten Glückwünscheentgegennehmen zu wollen.
Bott schenke den braven Truppen , die im unwegsamen Ge¬
birge schier Unmenschliches leisten, immer weitere Erfolge
und Siege.

Bethmann Hollweg.
Baron Burian erwiderte:
„Ich bitte Eure Erzellenz , meinen herzlichsten und auf¬

richtigsten Dank für die mir anlählich der Erfolge der öster¬
reichisch-ungarischen Waffen in Tirol übermittelten freund¬
lichen Glückwünsche entgegennehmen zu wollen.

Burian ."

Ernste Stimmung in Italien.
Lugano , 23 . Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Der

morgige Jahrestag der Kriegserklärung wird nicht laut un
triumphierend , sondern wegen der österreichischen Offensive
still und mit ernster Sammlung begangen . In Rom findet
ein Zug zum Kapitol statt , obwohl manche Kreise diese Ver¬
anstaltung als unpassend fallen lassen wollten.

Die Gedenkartikel der Presse sind auf einen ernsten Ton
gestimmt . In den Schulen werden Gedenkreden gehalten.
Die Minister schweigen nach dem Beschuh des letzten Mi¬
nisterrats . Bezeichnend für die Stimmung ist, dah das
offiziöse „Giornale d'Jtalia " zu einem energischen Vorgehen
gegen die Flaumacher ausfordert.

Lugano , 23. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Der
Pariser Vertreter des „Sscolo " benützt, offenbar in offiziösem
französischen Auftrag , die Offensiven vor Verdun und in
Südttrol , um die alte französischeForderung , die Heere der
Entente zur freien Verwendung an eine beliebige Stelle der
Front zu schaffen, eindringlich wieder vorzubringen ; sonst
bleibe der Plan einer Einheitsfront unausgeführt stecken.
Auch die Verbündeten , „deren Untäügkeit Verwunderung
erregen könnte, " mühten an der neuen Aktion teilnehmen.

Deutsche Glückwünsche.
Berlin , 23 . Mai . (W . B .) Die „Nordd . Allgem . Ztg.

jreibt zu dem siegreichen Vordringen in Südtirol : Heute
hrt sich der Tag , an dem die Kriegserklärung Italiens an
fterreich-Ungarn in Wien überreicht wurde . Die Kriegs¬
cher jenseits der Alpen gedachten diesen Tag festlich zu be-
chen. Dem italienischen Volk, das in den Krieg hinein-
ttrieben worden ist, hätten solche Feiern , soweit ihm auch
ur ein schwacher Tatsachensinn verblieben ist, als Hohn er¬
heben müssen. Ein gröherer Abstand zwischen den pomp-
aften Ankündigungen vor einem Jahre und den Ergebnissen
er von schweren Opfern begleiteten Kämpfe ist nicht wohl
enkbar. Nun dazu noch der glänzende Vorstoh der öster-
eichischen und ungarischen Truppen an der Südtiroler Front.
3is gestern bereits betrug die Zahl der Gefangenen nahezu
■4000 Mann , die Beute an Geschützen 172. Die letztere
kf )I zeigt mit aller Deutlichkeit, was von dem italienischen
versuch zu halten ist, die in die Hände des Gegners ge-
Eenen Stellungen zu unwichttgen provisorischen Anlagen
lttabzudrücken. Mit freudiger Antellnahme folgen wir
diesen Ereignissen und beglückwünschen besonders den Erz¬
herzog-Thronfolger zu der hervorragenden Führung seiner
ausgezeichneten Tmppen , die den alten Ruhm der Kriegs-
^chtigkeii des österreichisch-ungarischen Heeres abernials
Äunzend bewährt haben.

Gestörte Festesfreude in Paris.
Basel , 23 . Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die fran¬

zösische Presse hatte Jubelartikel für den Jahrestag der na-
'icnifchen KriegssrNärung an Österreich vorbereitet . Die
Parlamentarier Pichon , Barrös und Joseph Remach vom

Petit Journal " , vom „Echo de Paris " und vom „Figaro
waren eigens nach dem italienischen Hauptquartier einge¬
laden worden , um sich in die richtige Stimmung versetzen zu
lassen Das Festprogramm sollte gewissermahen die Vorfeier
der grohen Offensive bilden , die von Italien im Kreise der
Alliierten eingeleitet werden sollte. Statt dessen müssen sich
nun die französischen Zeitungen mit süßsaueren Rückblicken
begnügen , in denen sie ihren Lesern auseinandersetzen dah
die gegenwärtigen österreichischen Erfolge nur eine Wirkung
des massenhaften Aufwandes von schweren Arttllene-
geschossen seien, und dah der General Cadorna ohne Zweifel
jetzt schon die nötigen Reserven herangezogen habe , um die
österreichischeOffensive zum Stillstand zu bringen . Einzelne
Zeitungen , wie der „Temps " . hatten im ersten Augenblick
sogar ihrer peinlichen Überraschung darüber Ausdruck ge¬
geben dah die italienische Heeresleitung sich durch den öster¬
reichischen Angriff habe über den Haufen werfen lassen, ob¬
wohl sie diesen Angriff seit nahezu zwei Monaten voraus¬
gesehen hätte . Das Ministerium des Äuhern hat aber schnell
diesen krittschen Bemerkungen Einhalt geboten.

in der Reihe der notwendigen Sicherungsmahnahmen , die
Gewährleistung ausreichender Ernährung der Bevölkerung,
bisher die einheitliche Durchführungder hierfür erforderlichen
Maßnahmen . „ .

Der Grund für diesen, im Verlauf des Krieges immer
stärker erkannten Mängel liegt in erster Reihe im Wesen
des bundesstaatlichen Charakters des Reiches begründet der
es bedingt , dah zwar auch auf Gebieten , wie dem der Nah¬
rungsmittelversorgung , zentrale Gesetze und Verordnungen
geschaffen werden können, dah aber ihre Durchführung im
einzelnen denLandeszentralbehörden überlassen werden muh.
Nun soll das neue Amt abhelfen und an Stelle der Zer¬
klüftung mit ihren schweren Schädigungen der Volkswohl-
sahrt dem Gedanken der Einheit des Reiches auf diesem so
wichtigen Gebiete wieder Geltung verschaffen.

Die Organisation des Kriegsernährungsamtes legt auf
diese Einheit den stärksten Nachdruck, und darum legt sie m
die Hand seines Präsidenten eine Machtfülle , wie sie bisher
ein einzelner Beamter noch nicht besessen hat . Dabei ist aber,
in verständiger Rücksicht auf die theoretisch und sachlich ge-
botene Notwendigkeit weitgehender Berücksichtigung des
bundesstaatlichen Charakters des Reiches , dafür Sorge ge¬
tragen , dah die Verhältnisse in den Einzelstaaten die erforder¬
liche Beachtung finden können , nicht in dem Sinne etwa,
dah eine gewisse Vorzugsbehandlung des einen oder ande¬
ren dieser Staaten Platz greife - das würde dem Sinn
und Geist der ganzen Einrichtung widersprechen und ihren
Zweck von vornherein illusorisch machen — , sondern lediglich
insoweit , als es notwendig ist, nicht unnötig neue Harten
und Ungerechtigkeiten zu schaffen. Der verfassungsrechtlichen
Stellung der Einzelstaaten wird insofern auch unter der neuen
Einrichtung Rechnung getragen werden , als der Vollzug der
von dem Kriegsernährungsamt erlassenen Anordnungen
ihnen zusteht. In besonders dringenden Fällen jedoch können
auch über den Kopf der Zentralregierungen hinweg die em-
zelftaatlichen Verwaltungsbehörden direkte Weisungen erhal¬
ten zu deren Durchführung und Beachtung sie dann gerade
so gehalten sind, als wenn sie von ihrer Vorgesetzten Landes¬
behörde ergangen wären . Der dem Präsidenten beigegebene
Vorstand soll nach den bisherigen Verlautbarungen lediglich
beratende Stimme haben , die Entscheidungen selber aber
bleiben dem Präsidenten Vorbehalten ; der weiterhin vorge¬
sehene Beirat stellt ein Gremium von Sachverständigen aus
allen Landesteilen dar . dem u . a. auch Vertreter der bisher
auf diesem Gebiete schon tätig gewesenen Organisationen
angehören sollen.

Der Eindruck auf dem Balkan.
Budapest . 23. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Rach

der Sofioter „Kambana " wird die österreichisch-ungarische
Offensive gegen Italien auf die polittsche und militärische
Lage auf dem Balkan entscheidenden Einsluh haben , die
italienische Niederlage wird eine neue kalte Dusche für die
rumänischen Rusfophilen sein. Auch die Griechen freuen
sich der italienischen Niederlage , weil sie hoffen , die Italiener
würden Valona räumen , wenn sie Venedig verteidigen
Mühlen. _ _

Die Reichsexekutive für die
Nahrungsmittelversorgung.

zyreude in Wien.
Wien , 23. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die

reude über die wundervolle Vorbereitung der südtiroler
ssensive und die groharttgen Leistungen der Tmppen findet,
achdem der Erfolg unzweifelhaft ist, ungehinderten Ausdmck
} der Presse . Das „ Fremdenblatt " vergleicht die gestrigen

—Ingen richtig mit der Distanz des Kahlenbergs vor der
^ahringer Linie . Arsiero und Schio feien in Sicht des An-- “‘jniiger rinne . Argero uhu
Eifers und damit die Pforte der Ebene . — Zum heutigen
^restag der italienischen Kriegserklärung bringen die

-r der Lage gemähe Auslassungen.

Das gleichzeitig mit der Neubesetzung wichtiger Reichs
ämter neu ins Leben gerufene Kriegsernährungsamt fit
dazu bestimmt , einen Mangel in der Organisation unserer
Kriegsernährung zu beseitigen, der — je langer der Kneg
dauert , sich umso stärker fühlbar gemacht und den Ruf nach
Abhilfe immer lauter werden lassen. Während das
Deutsche Reich trotz aller Sonderrechte , die im Heerwesen
einzelnen Bundesstaaten in Friedenszeiten gelassen find , doch
im Kriege nur eine einheitliche Leitung und eine straffe , zen¬
tralisierte Zusammenfassung aller militärischen Kräfte aus
weist während das Reich seine Finanzen , und erst recht seme
Kriegsfinanzen , trotz mancher technischen und matenellen
Mängel , die mit Rücksicht aus die Fmanzbedurfnisse der
Einzelstaaten dem Reichssinanzwesen immer noch anhasten,
doch nach einheitlichen Gesichtspunkten von zentraler Stelle
aus ordnet , fehlte für das dritte , nicht minder wichttge Glied

Der Wechsel in den"Reichsämtern.
Pressestimmen.

Berlin , 23. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg .) Das neue
Kriegsernährungsamt wird von den Blättern aller Parier-
richtungen beifällig begrüßt , und es wird hervorgehoben,
dah eine ähnliche Jnstitutton bei allen Schichten der Bevöl¬
kerung und mit auffallender Übereinstimmung seit längerer
Zeit gefordert worden sei. Als Hauptaufgabe dieser neuen
Organisation betrachtet man es , die Zersplitterung in unserem
Wirtschaftsleben , die an die Zustände vor der Einführung
des Zollvereins erinnerte , möglichst rasch zu beseitigen . „Aus
jeder Station , ja aus jedem Feldweg erhaben sich Grenz¬
sperren , die der fteien Bewegung der Lebensmittel eine un-
überstei'gliche Sperre entgegensetzten , und vielfach wurde es
noch als Ausfluh besonderer Fürsorge gerühmt , wenn ein
gut abgegrenzter Landesteil in Fleisch und Butter schwamm,
so lesen wir zutreffend im „Berliner Tageblatt " , und daran
wird die Hoffnung geknüpft, dah diese nach allgemeinem
Urteil nicht länger erträglichen Zustände auf dem Lebens-
mittelmarkt durch das neue Ernährungsamt zum minderen
gebeffett werden könnten. Das deutsche Volk werde sich em-
schränken, wenn die Notwendigkeit dazu vorliege Aber es
verlange , dah die Einschränkung dann glerchmahig erfolge

Die „Kreuzzeitung " meint , dah man guten Mutes der
Inangriffnahme der Arbeiten durch die neue Behörde ent¬
gegensehen könne. Die Hoffnung bestehe, dah die Zweifels¬
ohne vorhandenen Mihstände nun bald gänzlich beseittg

sein wurden ^ ntrumsblatt . der „Germama ", wird
in Übereinstimmung damit gesagt : . Mit der SchaffuS  des
Kriegsernährungsamtes ist nach menschlichem Ermesse
naä > Laae der Umstände ganze Arbeit getan worden,
für die Volksernähmng bisher in Betracht kommen en



Hörden haben die wichtigsten Rechte aus der Hand gegeben
und einem einzelnen Manne überlassen , in gewissem Grade
selbst der Bundesrat , wenn er auch die Gesetzgebungsbefug-
nis grundsätzlich voll behält , seinen bereits ergangenen und
noch ergehenden Verordnungen die Gesetzeskraft verbleibt;
denn in dringenden Fällen kann auch ihm der „Diktator"
vorübergehend vorgreifen . Wir haben also im wesentlichen,
was wir wollten , eine Organisation , so beweglich und mit
Vollmachten ausgerüstet , wie es bisher unerhört war . Wir
sehen darum ihrem Wirken mit vollem Vertrauen entgegen ."

Der „Vorwärts " weift ebenfalls darauf hin , daß Helf-
ferich bei den Friedensverhandlungen wichtige Arbeit zu
leisten haben wird , er sei auch der geeignete Mann für den
neuen Abschluß von Handelsverträgen und für Kolonial¬
fragen.

Die „Deutsche Tageszeitung " bespricht Helfferichs Lei¬
stungen als Schatzsekretär mit viel Anerkennung , wenn sie
auch Bedenken gegen die Gestaltung der Kriegssteuer habe.
Immerhin bleibe es ein ungewöhnlicher Vorgang , daß ein
Staatssekretär zur Leitung eines neuen Ressorts berufen
wurde , während eine große und dringliche Aufgabe seines
alten Ressorts noch nicht in vollem Umfange gelöst war.
Das Blatt verweist dann auf die große Bedeutung der neuen
Stellung Helfferichs als nächster Berater des Reichskanzlers.

Die „Post " nennt die bisherigen Leistungen Helfferichs
im Reichsschatzamt außerordentlich wirkungsvoll.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Der Reichskanzler gegen Grey.

In einer Unterredung mit dem New Porter Pressever¬
treter , Herrn v. Wiegand , nahm der Reichskanzler zu den
jüngsten Auslassungen des englischen Ministers des Aus¬
wärtigen Grey Stellung und erklärte : Nach 22 Monäten
eines furchtbaren Krieges , nach Millionen Opfern an Toten,
Verwundeten und Verstümmelten , nachdem den Schultern
der gegenwärtigen und künftigen Geschlechter eine schwere
Schuld an Gut und Blut aufgebürdet worden ist , beginnt
England einzusehen , daß das deutsche Volk nicht zermalmt,
daß die deutsche Nation nicht vernichtet werden kann . Jetzt,
wo es dies erkennt , erklärt Grey , daß die britischen Staats¬
männer niemals Deutschland zermalmen oder vernichten
wollten , trotz gegenteiliger Äußerungen seiner Minister¬
kollegen , trotz der Forderungen der englischen Presse und
trotz des Köders , den Präsident Poincaree dem französischen
Volk vorgehalten hat , daß , wenn es bis zum Ende durch¬
halte , England und Frankreich Deutschland den Frieden dik¬
tieren würden.

Im Laufe der Unterredung wies Herr v . Bethmann an
der Hand der bekannten amtlichen Dokumente und Tatsachen
noch einmal klipp und klar die Greysche Lüge zurück , Deutsch¬
land habe den Krieg gewollt und hervorgerufen . Durch all¬
gemeine Preßpolemiken und öffentliche Reden wird der Haß
unter den Völkern nur immer mehr geschürt . Und das ist
nicht der Weg , der zu dem Jdealzustande Sir Edward Greys
führt , in dem freie und gleichberechtigte Völker ihre Rüstungen
einschränken und ihre Zwistigkeiten anstatt durch den Krieg
durch Schiedsspruch lösen . Ich habe zweimal öffentlich fest¬
gestellt , daß Deutschland bereit war und ist , die Beendigung
des Krieges auf einer Grundlage zu erörtern , die eine Ge¬
währ gegen künftige Angriffe durch eine Koalition seiner
Feinde bietet und Europa den Frieden sichert . Herrn Poin-
carees Antwort darauf haben Sie gehört . Rur wenn sich die
Staatsmänner der kriegführenden Länder auf den Boden der
wirklichen Tatsachen stellen , wenn sie die Kriegslage so neh¬
men , wie sie jede Kriegskarte zeigt , wenn sie mit dem ehr¬
lichen Willen , das entsetzliche Blutvergießen zu beenden , be¬
reit sind , untereinander die Kriegs - und Friedensprobleme
praktisch zu erörtern , nur dann werden wir uns dem Frieden
nähern . Wer dazu nicht bereit ist , der trägt die Schuld , wenn
sich Europa noch fernerhin zerfleischt und verblutet . Ich
weise diese Schuld weit von mir.

Der Gegenbesuch der deutschen Reichstags¬
abgeordneten in Sofia

ist für den Juli in Aussicht genommen . Es ist nach einer
Münchener Meldung der „Tägl . Rundsch ." nicht ausgeschlos¬
sen , daß im Laufe des Sommers auch bayerische Parlamen¬
tarier ihre Kollegen in der Sobranje besuchen . Die Bulgaren
sprachen sich bei ihrer Abreise aus München in denkbar herz¬
lichster und anerkennendster Weise über ihre Aufnahme in
Deutschland aus . In Wien , wohin sie sich von München
begaben , erwarten die Bulgaren den nächsten Balkanzug , um
mit ihm .in die Heimat zurückzukehren.

Eine neue Kreditvorlage.
Berlin , 23 . Mai . (Priv .-Tel d . Frkf . Ztg .) Es haben

in den letzten Tagen mit den Führeren des Reichstages un¬
verbindliche Besprechungen darüber stattgefunden , daß , um
einen Wiederzusammentritt des Reichstages während des
Sommers zu vermeiden , ihm wahrscheinlich noch in diesem
bis Pfingsten währenden Tagungsabschnitt eine neue Kredit¬
vorlage zugehen wird . Diese neue fünfte Kreditvorlage wird
wiederum einen Kredit von 10 Milliarden fordern.

Die englischen Kriegsausgaben.
London , 23 . Mai . (W . B .) Mledung des Reuterfchen

Bureaus . Asquith beantragte im Unterhause die Bewilli¬
gung des Kredits von 300 Millionen Pfund Sterling , des
elften seit Beginn des Krieges , womit die Gesamtsumme
auf 2382 Millionen Pfund Sterling steigt . Asquith erklärte,
die täglichen Ausgaben hätten einen Durchschnitt von
4 820 000 Pfund Sterling betragen , was den höchsten bisher
erreichten Durchschnitt darstellt . Es sei aber möglich gewesen,
sic aus 4 600 000 Pfund Sterling zu vermindern.

Der Druck auf Griechenland.
Bern , 23 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) Die

Schweizerische Telegraphen -Jnformation meldet aus Athen:
Die Küste des Epirus wird von der italienischen Flotte
gänzlich blockiert . In Santa Quaranta versuchten italienische
Matrosen und Beamte eine Landung , sie wurden indessen
an der Ausführung des Vorhabens durch die Griechen ver¬
hindert.

In der Sudabai , wo ein englischer Admiral eingetroffen
ist, richten die Engländer eine Funkenstatton ein.

In Salonik sind bisher 2000 Annamiten ausgeschifft.
500 kranke Engländer trafen von der Front in einem Spital¬
zug dort ein . Die Franzosen lassen weitere griechische Orte
räumen.

Wilson über Krieg und Frieden.
New Pork , 24.  Mai . (W . B .) Durch Funkspruch von

dem Vertreter des Wolffschen Bureaus . Wilson hielt am
Samstag in Charlette (Nord -Carolina ) zur Feier des 141.
Jahrestages der Unterzeichnung der Mecklenburger Unab¬
hängigkeitserklärung zu Mecklenburg (Nord -Carolina ) vor
100 000 Menschen eine Rede , in der er sagte , die Zeit sei für
die Vereinigten Staaten gekommen , ihre Dienste zur Herbei¬
führung des Friedens zwischen den kriegführenden Ländern
Europas anzubieten.

Wilson fuhr nach einem Rückblick auf die Entwicklung der
Vereinigten Staaten fort : Europa hat sich in diesen Krieg
verstrickt , wie wir am Frieden festhalten , um zu sehen , was
aus diesen Dingen zu machen ist , wenn sie in eine heiße Be¬
rührung miteinander geraten . Was Sie auf der andern
Seite vor sich gehen sehen , ist ein riesiger Prozeß , durch
welchen der Kampf der Elemente nach Gottes Ratschluß
in eine Beiordnung und Zusammenarbeit der Elemente um¬
gewandelt werden kann . Dann ist ein interessanter Umstand
der kriegerischen Operationen stille zu stehen . Diese heißen
Dinge , die miteinander in Berührung stehen , machen keine
großen Fortschritte gegen einander . Wenn Ihr nicht über-
wälltgen könnt , so müßt Ihr beratschlagen . Hier in Amerika
versuchten wir ein Beispiel dafür zu geben , wie die ganze
Welt auf der Grundlage der Freiheit , der Zusammenarbeit
und des Friedens zusammengebracht werben kann . Mit
dieser großen Erfahrung , die wir durchmachen , ist Amerika
eine Art von prophetischem Muster für das Menschenge¬
schlecht. Mas wollt Ihr tun mit Eurer Macht ? Wollt Ihr
sie in Gewalt umsetzen oder in Frieden und Rettung der
Gesellschaft?

Wilson schloß : Ich werde mich gerne dem Gedanken hin¬
geben , daß der Geist dieser Stunde seinen Ausdmck finden
würde in unserer Vorstellung , daß wir dasselbe heilige Sym¬
bol des Rates , des Preises der Nachgiebigkeit und des recht¬
lichen Urteils vor den Nattonen der Welt aufrichten , und
wir so an die Stelle der Heiligen Schrift erinnern : Nach
Wind , nach Erdbeben , nach Feuer kommt die stille sanfte
Stimme der Menschlichkeit.

Cokalnadjrkbtcn.
* Königstein , 24 . Mai . (Vom Schloß .) Ihre Majestät

die Königin von Württemberg , gegenwärtig zu Besuch bei
höchstihrcm Gemahl in Wiesbaden weilend , traf heute Mittag
im Ertrazug zu einem mehrstündigen Besuche Ihrer Kgl.
Hoheit der Frau Eroßherzogin -Mutter auf hiesigem Schlosse
ein.

* Kurkonzerte der Künstlerkapelle Paul Weidig finden am
Freitag Nachmittag im Park -Hotel und Kurgarten sowie
abends im Hotel Procasky statt . — An die heute Abend in
diesem Hotel stattfindende Zaubervorstellung des Kammer¬
physikers Franz Rooberts wird nochmals erinnert.

* Auf Verlangen des Kriegsausschusses in Berlin müssen
bei gewerblichen Hausschlachtungen von Schafen und Rin¬
dern in der Stadtgemeinde Königstein nunmehr die Roh¬
sette , soweit sie sich beim Verkaufe von Fleisch ergeben , an
die Firma Gebr . Kahn in Wiesbaden abgeliefert werden.
Die Schmelze ist angewiesen , die Hälfte des aus den einge¬
lieferten Rohfetten ausgeschmolzenen und zur menschlichen
Ernährung geeigneten Fettes (Feintalg ) an die Gemeinde
zurückzuliefern . Sobald die Stadtgemeinde hiervon keinen
Gebrauch macht , hat die Schmelze die erwähnte Hälfte an die
Anlieferer im Verhältnis ihrer Anlieferung zurückzuliefern.
An Einzelverbraucher dürfen nur bis zu 125 Grann ab¬
gegeben werden.

* Befördert wurden Sergeant Jünemann , unser Stadt¬
baumeister , zum Vizefeldwebel und Unteroffizier Mischlich,
bis zu seiner militärischen Einberufung Maschinist im König¬
steiner Hof , zum Sergeanten.

* Der 41 . Turntag des Main -Taunus -Gaues hat am
letzten Sonntag in Eschborn stattgesunden . Vertreten waren
45 Vereine mit 70 Stimmen . Von den gefaßten Beschlüssen
sind zu erwähnen das Eau -Zöglings -Wetturnen am Sonn¬
tag den 27 . August d . Js . auf dem Sportplatz in Bockenheim-
Hausen , wo solches auch im vorigen Jahre abgehalten wurde,
ferner die Eauturnfahrt am Himmelfahrtstage (1. Juni d.
Js .) . Treffpunkt Bad Homburg vorm . 8 Uhr über Hirsch¬
park , Saalburg , Köppern und die Eauturnfahrt der Frauen-
und Mädchenabteilungen am Sonntag den 25 . Juni d. Js.
mit Sammelpunkt Königstein vorm . 8 Uhr durch das Bill¬
tal , Rotes Kreuz , Kastell , Feldberg . Bei beiden Turnfahrten
werden die Unterwegspausen mit Turnspielen ausgefüllt.
Der diesjährige Eau -Spielertag tritt nächsten Sonntag , den
28 . d. Mts ., in Griesheim a . M . zusammen . Das Jugend-
und insbesondere auch das Frauenturnen , dessen Wichtigkeit
im Interesse der Erhaltung unserer deutschen Volkskraft
minier mehr erkannt wird , sollen weiteste Verbreitung finden,
die Vereine müssen mehr als je bestrebt sein , das Turnen
— wozu es berufen — Allgemeingut unseres deutschen
Volkes werden zu lassen . In den Turnplan sollen Hand¬
granatenwerfen und Gewehrfechten nach den vom Kriegs¬

ministerium herausgegebenen Anleitungen mit aufgenony^
werden.

* Die Leistungen der Post . In der Zeit vom
1914 bis Ende März 1916 hat die Post nach und von
Front rund 7500 Millionen Briefe befördert . Bei den tz
heimischen Feldpostsammelstellen ist die Zahl der 23eanrten
auf über 14 000 gestiegen . Die Feldpost hat jetzt in eintI
Woche so viel zu leisten , wie im Kriege 1870/71 in 8>
Monaten.

* Unbestellbar zurückkommende Pakete an Angehörige tz,
mobilen Feldheeres und an deutsche Kriegsgefangene j,
Auslande können häufig an die Absender nicht zurückgegeb-
werden , weil die ursprünglichen Aufschriftsangaben auf d«
Außenseite der Sendungen infolge Beschädigung oder &
Neuerung der Umhüllung nicht mehr vorhanden oder unie¬
bar geworden sind und somit jeder Anhalt zur Ermitteln »,
der Absender fehlt . Es wird deshalb empfohlen , bei der
arttgen Sendungen neben den vorgeschriebenen Vermerk»»
in der Paketaufschrift den Namen , Wohnort und die Ach
nung des Absenders noch auf einem besonderen , in ‘
Paket einzulegenden Zettel deutlich und vollständig anz»,
geben . Zu sonstigen schriftlichen Mitteilungen darf der 3ettel
nicht benutzt werden.

" Die Unterbrechung in der Beförderung der Kriege
gefangenenpakete nach Rußland durch die Eisverhältni
auf dem Torneastrom hat ausgehört . Solche Pakete werde»
daher von den Postanstalten wieder angenommen.

* Es wird wieder über die mangelhafte Verpackung de,
Pakete an die deutschen Kriegsgefangenen geklagt . Bei de,
Übernahme an der französischen Grenze hat die Verpackunz
oft schon so gelitten , daß der Pakettnhalt jedem Zugriff osfe»
liegt . Den deutschen Absendern wird erneut empfohlen,
Pakete an die Gefangenen recht sorgfältig und fest zu »«-
packen . Die deutschen Postanstalten sind angewiesen , Pakete,
die den Anforderungen nicht genügen , zurückzuweisen.

* Ein Vienenzuchttursus für Kriegsinvaliden findet vom
13 .— 17 . Juni d . I . in Hofheim am Taunus statt . Du
Teilnahme ist frei und außerdem ist Aussicht vorhanden , daß
die Reise - und Aufenthaltskosten der Teilnehmer vergütet
werden . Anmeldungen richte man sofort an den Leiter bes
Kursus Lehrer Strack in Hofheim am Taunus.

* Das Briefpapier abermals teurer . Aus Leipzig wild
gemeldet : Der Verein deutscher Briefumschlagfabrikante»
beschloß einen weiteren Teuerungsaufschlag von 20 Prozent
mit soforttger Wirkung und eine Erhöhung für besseres Fein-
papier um 10 Prozent.

* Würdeloses Gebaren . Wie wenig sich manche Leck
der großen Zeit würdig erweisen , dafür ist auch ein Beleg
die Mitteilung im Magistrat zu Regensburg , daß sich m
schiedene Leute nicht schämten , für den Fleischbezug auch ihre
Hunde anzumelden . Der erste Bürgermeister bezeichnt
dieses Gebaren als das , als was man es einzig bezeichnen
kann : als Gemeinheit.

* Die ungläubigen Fleischliebhaber . An dem Laden dn
Fleischerei Kuczefa in Kattowitz prangte in letzter Zeit sch
oft ein Schild mit der Aufschrift : „Wegen Fleischmangel;
geschlossen ." Enttäuscht machte das Publikum vor dem
Laden kehrt . Nur die Diebe hatten das Vertrauen zu
Kuczesa nicht verloren . Sie brachen nächtlicherweile ein und
kamen auf ihre Kosten . Denn sie stahlen , wie es im Katto-
witzer Polizeibericht heißt , „viele Fleischwaren und Specks
Und Herr Kuczesa , dem nun wirklich Fleisch mangelt , hat |
dem Schaden den berechtigten Spott zu tragen.

* Aus zwei Zentnern normaler Wurstmasse drei Zentner
„Fleischwurst " herzustellen , war einem Saarbrücker Metzger
geglückt . Die Wurst wies bei ihrer Beschlagnahmung A
Prozent Wasser auf . Der Metzger versuchte sich mit dem Ein-
wand auszureden , daß bei der heutigen Unterernährung des
Viehes der Wassergehalt des Fleisches gestiegen sei. Dum
neuere chemische Untersuchungen konnte aber festgestellt wer¬
den , daß das Fleisch schlecht genährter Tiere nicht wasser¬
reicher als das von gut genährten ist . Die wasserreiche Würg
muß aber ihrer geringen Haltbarkeit wegen als gesundheits¬
schädlich bezeichnet werden . Gegen den betrügerischen Mtz'
ger wurde Strafanzeige erstattet.

* Zehn Viehkommissionäre hatten sich vor einer Berliner
Strafkammer wegen Höchstpreisüberschreitungen zu veran'
warten . Den Angeklagten wird zur Last gelegt , die Höch!
preise nach ihrer Einführung so umgangen zu haben , daß m
leichte und schwere Ware zusammen verkauften . Dadurch
wurde ein Durchschnittsgewicht geschaffen , das einer höhere
Klaffe angehörte , als die , der die leichteren Schweine ang^
hörten . Die Angeklagten bestritten , sich bewußt einer Übeo
schreitung der Höchstpreise schuldig gemacht zu haben , r‘_
hätten nach der seit Jahren auf dem Viehhofe üblichen Pwv
gehandelt . Das Gericht sprach drei Angeklagten frei , d>
übrigen wurden zu Geldstrafen von 50 bis 2400 ^ D?.
urteilt . Das Gericht hält eine Überschreitung der Höchstp" "
für festgestellt und zwar dadurch , daß in einigen FalU
Schweine geringeren Gewichts in einer höheren Stuft ® -
Preisskala gebracht seien.

* Der Spargelstreit ist behoben und den Auseinanv^
setzungen über die Zulässigkeit oder Unzulässigkeit der M
fuhr durch das vom Reichskanzler erlassene Aussuhnnr
ein Ende gemacht worden . Der Lesart , unsere diesjähE
Spargelernte sei so außerordentlich reich , daß wir bei
Unmöglichkeit der Konservierung zur Ausfuhr schreiten mb
ten , sollten nicht gewaltige Mengen dieses wertvollen
müses verderben , treten verschiedene Gemüsebauvereine
der Erklärung entgegen , daß die derzeit noch schwache Er-
verbunden mit außerordentlich starker Nachfrage nach ft ' i
Spargel , eine solche Anhäufung von Aufträgen mit sich ^
bracht hat , daß die Züchter im Augenblick gänzlich aUB u
stände sind , den zugedachten Bestellungen nähertreten
können.
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. Bekleidungsgewerbe , bem April 1915 gegenüber eine
-Darrung . Im Vergleich zum Vormonat hat sich bic leb-

Tätigkeit mit wenigen Ausnahmen behauptet , verein-
l! sogar noch verstärkt . Für ben Kohlenbergbau ist eine

3r * L angespannte unb Überzeitarbeit erfordernde Beschäf-
nmma wie in den vorhergehenben Monaten festzustellen.

der Eisen -, Metall - unb Maschinenindustrie macht sich,
^-ben einzelnen Steigerungen bem Vormonat gegenüber,
namentlich eine stärkere Beschäftigung als im April 1915
geltend. Auch elektrische unb chemische Jnbustrie sind gur

beschoß Wjxizhausbesuch junger Leute unter 17 Jahren ist
bekanntlich verboten. Dem Wirte erwächst aus biesem Ver¬
dat das selbstverständlich durchaus berechtigt ist , manche
.Meierei , denn in vielen Fällen ist es ihm gar nicht möglich,
das Alter seiner jungen Gäste festzustellen . Entweder mutz
er sich auf ihre Ehrlichkeit verlassen , wenn er sie nach ihrem
Alter stagt , oder er mutz jeden East , der dem Aussehen nach
__ das Aussehen trügt oft — keine 17 Jahre alt ist , vor die
Türe setzen. Es liegt im Interesse der Ordnung und der
wünschenswerten gewissenhaften Durchführung des Wirts¬
hausverbotes , datz jeder Jugendliche einen Ausweis über
jmi Alter bei sich trägt und ihn auf Verlangen dem Gastwirt
oorzeigt.

* Der weitze Strich im Bahnhof . Die im Bahnhof
Mesbaden probeweise eingeführte Neuerung , datz am Rand¬
stein des Längsbahnsteigs ein zehn Zentimeter breiter weitzer
strich gezogen wurde , um erkennen zu lassen , wo der Rand¬
stein aufhört und das Trittbrett des Wagens anfängt , hat sich
gut bewährt , und soll auf allen Bahnsteigen durchgeführt
werden.

> Die Vrennessel als Viehfutter . Neuerdings wird viel¬
fach auf die Brennessel als aussichtsreiche Gemüsepflanze
hingewiesen, doch ergibt sie auch ein sehr gesundheitsfördern¬
des Viehfutter , das z. B . in Dänemark viel verwandt wird.
Die Nessel kommt auch auf schlechten, schlottrigen Gründen
sott und kann dort 4 — 5 mal gemäht und zudem gedörrt
werden. Eie ist eine der frühesten Futterpflanzen und wie-
demm die einzige , die noch grün bleibt , wenn alle anderen
oettrocknet oder verbrannt sind . Sie verträgt Fröste und an¬
haltende Hitze , besonders , wenn 'sie ihren Standort gehörig
eingenommen hat . Das Blatt gibt , als Trockenfutter an¬
gewendet, ein vortrefflich nährendes und sehr gesundes Fut¬
ter für Rinder und Schafe . Man reicht es den Tieren ge
brüht oder trocken unter das Futter gemischt . Die so ge
fütterten Tiere geben viel und gute Milch . Die Samen
weiterhin sind ein gutes Beifutter für Pferde . Eine Hand
voll, morgens und abends dem Futter beigemischt , macht sie
fleischig und haarglatt . Auch für das Federvieh ist es gedeih¬
lich. Was nun den Anbau dieser Futterpflanze änbetrifft , so
geschieht er am besten im Oktober . Der Boden mutz mög¬
lichst unkrautfrei sein . Der Same kommt meist im September
zur Reife und kann von wildwachsenden Pflanzen genom¬
men werden . Er mutz beim Säen von Erde völlig unbe¬
deckt bleiben . Zum Zweck der Futterpflanzengewinnung
tef auch eine starke Düngung nicht übersehen werden . Der
Nährwert der Nessel ist etwa mit dem des Klees zu ver¬
gleichen.

* Das Einwickelpapier darf nicht milgewogen werden.
Der Arbeitsausschutz der vereinigten Unterbeamtenvereine
fatte eine Beschwerde an den Vorsteher des Statistischen
Amtes gerichtet , in der Klage über das starke Einwickelpapier
deim Butter - und Margarine -Einkauf geführt wurde . Darauf
ist folgende Antwort eingegangen : „In den Sitzungen der
Preisprüfungsstelle ist in Übereinsttmmung mit den an-
lesenden Vertretern des Butterhandels mehrfach festgestellt
wurden, datz ein handelsüblicher Gebrauch , Butter bruttö
stit netto , also einschlietzlich des Einwickelpapiers , zu ver¬
rufen , nicht besteht . Demzufolge mutz die Butter ohne An-
tchnung des Papiers gewogen werden . Gegen Zuwider-
stundelnde wird der beste Schutz die Erstattung einer Straf-
"Nzeige sein ."

* Niederems , 23 . Mai . Zum Bürgermeister unserer
Gemeinde würde auf die Dauer von 8 Jahren der Landwirt
H°rr Karl Eist gewählt.

von nah unck fern.
Sulzbach , 21 . Mai . Das Regierungs -Amtsblatt meldet,

"uff Hauptlehrer Lauth dahier in Ruhestand treten werde.
Höchst, 23 . Mai . Wie sich die Zeiten ändern ! Im hie-

stgm Schlachthause sind in der letzten Woche mehr Pferde
schlachtet worden als Kühe (5 gegen 4) . In normalen
ijWten wurden hier wöchentlich etwa 30 Kühe und 1 bis
' R -rde geschlachtet.

Eriesheim a . M ., 21 . Mai . In zwei hiesigen Bäckereien
?tben heute von der Polizei sämtliche Brote , in denen sich

!ln  höherer als der vorgeschriebene Prozentsatz Kartoffeln be-
‘"ib, beschlagnahmt und zu einem niedrigerenPreise verkauft.

Frankfurt , 23 . Mai . Kapellmeister Pollak vom hiesigen
pernhause besindet sich augenblicklich in Amerika , wohin er

vor mehreren Monaten zur Abhaltung von Konzerten Ur¬
laub erhielt , auch die Zusicherung freien Geleits für ° te Rück¬
reise bekam er . Jetzt verweigert England das freie Geleit.
Infolgedessen mutz die Opernintendanz den Kapellmeister¬
posten neu besetzen und hat die Stelle bereits ausschneben,
allerdings zunächst für die Spielzeit 1916 — 1917 . Bis dahin
hofft man den seit Jharen bewährten Kapellmeister wieder
„daheim " zu haben . (Krsztg .)

Wiesbaden , 23 . Mai . Gegen einen hiesigen Restaurateur,
welcher von seinen Gästen , die sich ihren Kuchen selbst mrt-
brachten , einen Obolus von 20 H verlangte und welcher
Damen , die diese 20 H nicht bezahlen wollten , die Paletots
beschlagnahmte , ist Strafanzeige wegen Erpressung erstattet

Budenheim , 21 . Mai . Der jüngste Unterofllzier . den
das deutsche Heer wahrscheinlich gehabt hat , war der von hier
stammende Friede ! Leydecker . Er fand , mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet , im Osten den Tod . Noch nicht 15 Jahre
alt , trat er als Einjähriger in das Heer und wurde bald
zum Unteroffizier befördert . _ _ _ ^ = = = _

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Phvsikalischen Vereins.

Donnerstag . 25. Mai : Heiter, trocken, tagsüber warm.
Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur

(Schatten ) des gestrigen Tages + 19 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht u- 9 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) 1 17 Grad.

Kleine Chronik.
Bayreuth , 23 . Mai . Vor dem oberftänkischen Schwur¬

gericht begann gestern früh die Verhandlung gegen den 29-
jährigen ledigen Bauernsohn Georg Dillig von Hallstadt bei
Bamberg , der beschuldigt ist, seine 24jähnge Schwester
Babette ermordet zu Hatzen. Für die Verhandlung sind
vorläufig drei Tage angesetzt . Die Bluttat hat seinerzeit in
der ganzen Bomberger Gegend grotzes Aufsehen hervorge¬
rufen Am 28 . Januar d. I . wurde an einem Altwasser des
Mains zwischen Hallstadt und Bischberg bei Bamberg die
schrecklich zugerichtete Leiche eines Mädchens gefunden Es
war die Babette Dillig von Hallstadt , eines der reichsten
Mädchen des Ortes . Sie war tags zuvor zum Schilfschnei¬
den an den Main gegangen , aber nicht heimgekehrt . Als der
Tat verdächüg wurde bald der Bruder der Erschlagenen,
Georg Dillig , verhaftet.

Unadingen (bei Donaueschingen ) , 22 . Mai . In unserem
etwa 700 Einwohner zählenden Dorfe kam vorgestern nach¬
mittag ein Schadenfeuer zum Ausbruch , das , begünstigt von
Trockenheit und Wind , in kurzer Zeit zum verheerenden
Grotzfeuer wurde . Erst in den späten Abendstunden konnte
man des Feuers Herr werben . Es sind dreizehn Häuser
dem Brande zum Opfer gefallen . Der Gesamtschaden an
Gebäuden beträgt mindestens 160 000 , der Fahrnrsfchadcn
mindestens 78 000 Jl.  Wertvolle Hilfe leistete aus Donau¬
eschingen herbeigeeiltes Militär.

Der deutsche tagesberkbt.
Grotzes Hauptquartier , 24 . Mai . (W . 23.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Givenchy  griffen starke englische

Kräfte mehrmals unsere neuen Stellungen an . Nur einzelne
Leute drangen ein und fielen im Nahkampf . Im übrigen
wurden alle Angriffe unter sehr grohen Verlusten für dre

Engländer abgewiesen , ebenso kleinere Abtellungen bei H u l -
l u ch und B l a i r e v i l l e.

Südöstlich von N 0 u v r 0 n , nordwestlich von M 0 u -

lin - sous - Touoent  und in Gegend nördlich von

Prunay  scheiterten schwächere französische Angriffsunter¬
nehmungen.

Links der Maas  wiesen wir durch Infanterie - und

Maschinengewehrfeuer einen feindlichen Borstotz am Süd¬
westhange des . T 0 ten Mannes  glatt ab . Thüringische
Truppen nahmen das hart an der Maas liegende Dorf
Cumieresim  Sturm . Bisher find 300 Franzosen,

darunter 8 Offiziere , gefangen.

Östlich des Flusses  wiederholte der Feind feine
wütenden Angriffe in der D 0 u a u m 0 n t - Eegend . Er erlitt

in unserem Feuer die schwersten Verluste . Vorübergehend
verlorenen Boden gewannen unsere tapferen Regimenter fast

durchweg zurück und machten dabei
über 550 Gefangene.

Die Kämpfe sind unter beiderseits sehr starkem Artillerieeinsatz

im Fortgange.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Gegend von Pulkarn (südöstlich von Riga ) ver-

trieben deutsche Truppen die Russen aus einem zwischen den

beiderseitigen Linien liegenden Graben . 68 Gefangene sielen

in unsere Hand . Von der übrigen Front ist nichts von Be¬
deutung zu berichten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

für bie ießt road!entlid?
vll erscheinende

Amtl. Köniqsteiner
Kur - und Fremdenliste

sind für die betr . Nummer spätestens bis Donnerstag
aufzugeben . Für die ganze Saison (bis Ende September)
beträgt der Anzeigenpreis : fl, -Seite M . 60, /, -- e,te 25 ,
flz-Seite Hl. 28, ' /«-Seite M. 25, fls-seite tst - 20, /«-Sette
ni. 15, '/,--Seite m. 12.

Ph . Kleinböhl , Königftcin.

— Schwere Bluttat im Polizeirevier . Im Rathaus von
Zoppot bei Danzig , wo das kronprinzliche Paar einen Land¬
sitz sein eigen nennt und vor dem Kriege viel besuchte , hat
sich eine schwere Bluttat ereignet . Ein Nachtschutzmann
brachte einen verdächtigen Menschen , der Einbrecherwerkzeuge
im Rucksack bei sich trug , zur Polizeiwache , in der sich noch
ein Hilfsbeamter aufhielt . Gleich zu Beginn der Unter¬
suchung zog ber Verhaftete einen Revolver , aus dem er sieben
Schüsse abgab . Der Hilfsbeamte war sofort tot . Der zu¬
springende Schutzmann wurde ebenfalls tödlich verletzt , entz
ritz dem Mörder aber noch den Revolver . Er schleppte sich
zum Flur und rief den Kastellan , dem er nur noch sagen
konnte : „Einbrecher . . . Luisenstratze !" Dann starb auch

Der Mörder ist unerkannt entkommen und hat autzer
dem Einbrecherwerkzeug nur einen Hut mrt K . R . gezeichnet
hinterlassen . Die beiden getöteten Beamten waren Fanrrtten-
väter . Sofortige Nachforschungen waren laut „Voss . Zig.
bisher ergebnislos.

Die Leichenfeier für Arthur Gökgh.
Budapest , 22 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) Die

Leichenfeier für Arthur Görgey erfolgt am Donnerstag
Die Regierung hat für die Trauerfeier dre Vorhalle des
Nationalmuseums zur Verfügung gestellt .

Lxrkamilmachung.
Nach Mitteilung des Königlichen Kriegsmimstermms

gehen bei diesem nach wie vor Gesuche um Bewilligung von
Unterstützungen, Miets - und Wochenbeihilfen an Familien
der in den Heeresdienst eingetretenen Mannschaften, sowie
auch Beschwerden in Familienunterstützungsangelegenheiten
auf Gmnd des Gesetzes vom 28 . Februar 1888/4 . August

^Hierdurch erleidet die Behandlung der Gesuche ber der
Beschleunigung geboten ist , eine unerwünschte Verzögerung,
da das Kriegsministerium , wie die Militärbehörde überhaupt,
nicht zuständig ist und die Gesuche an dre Zivil » erwaltungs-
behörden abgibt . . . . ^

Fch mache wiederholt darauf aufmerksam , datz alle unter-
stützungsanträge bei der Gemeindebehörde (Magistrat , Bür¬
germeister ) anzubringen sind . Die Entscheidung über dre
Unterstützungsgesuche steht nur allein dem / .referungsver-
bande im Obertaunuskreise dem Krersausschutz , zu Ern-
gaben und Beschwerden an die Militärbehörden sind durch-

ttU  Die Anträge auf Gewährung der Wochenhilfe sind gemätz
S 6 der Bekanntmachung bett . Ausdehnung der Svochenhrlfe
während des Krieges vom 23 . 4 . 1915 , falls dre Wochnerrn
einer Krankenkasse (Orts -, Land - Betriebs -, Jnnungs-
knappschaftlichen Krankenkasse oder Ersatzkasse ) angehort , ber
dieser Kasse zu stellen . Sie sind beim Arbeitgeber der
Wöchnerin zu stellen , wenn sie auf Grund des ß 418 oder 435
der Reichsversicherungsordnung von der Versicherung befreit
ist In allen anderen Fällen ist gemätz § 9 derselben Be¬
kanntmachung der Antrag unmittelbar bei der Kommrssron
des Lieferungsverbandes (dem Krersausschutz ) zu stellen.

Die Gemeindebehörden ersuche ich, diese Bekanntmachung
in ortsüblicher Weise zu veröffentlichen.

Bad Homburg 0 . d . H ., den 31 . Dezember 1915
Der Vorsitzende des Kreisausschusses,

gez . von Bernus.
Wird veröffentlicht . ,

Köniqstein im Taunus , den 22 . Mar 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

r
Z"

nttf'

Bekanntmachung.
(jtpni  Aach einem Erlasse des Landwirtschafts -Ministeriums soll au ? den
lagernden - und StaatSwaldungen zur Ersparung von ,Hou Futter¬
st,-" Laubheu abgegeben werden . Für den Schutzbezirk «ontg-
kuni! .'.Verden Meldungen aus der Försterei , welche auch nähere Arrs-
tkil, uber Gewinnung und Verwertung von Futterlaub und Laubbeu er-

' bMaegenaenommen . _ „ „
Kantgstein im Taunus , den 18. Mai 1916.

— Der Magistrat : Jacob » .

icv Nach den Bestimmungen der Gewerbeordnungönmielle vom
betw! 1891 § 150  Ziffer 4 wird in jedem einzelnen Falle die Bestrafung
geinpJ,??? Gewerbeunternehmer erfolgen , die den von ihnen belästigten
NejAichen Arbeitern die zirm Besuche einer obligatortzchen oder

urigen Fortbildungsschule erforderliche freie Zeit nicht gewahren,
nonlgftein im Taunus , den 16. April 1916.

Die Polizeiverwaltung : Jacob » .

Städtische Kurverwaltung Königstein
Freitag, den 26. Mai 1916

KONZERTE
der

Künstlerkapelle Paul Weidig
Nachmittags von 4—6 Uhr

im Park-Hotel und Kurgarten
Abends von 8—10 Uhr im Hotel Procasky

gaben Sie ein

P ostscheckkonto???
Dann beziehen

Sie die dazu nötigen

Scbedsbrlefutnscltläge
und

.-. Zählkarten,
alles sauber und porfdiriftsmanig Mil

Ihrer Kontonummer bedruckt,
von der Druckerei

Pt ) . Kleinböhl , imtaumis.
Postscheckkonto Frankfurt(Illain) 902

_ Fernsprecher 44. -



Eingetroffen in unserer
Weitere

Bekanntmachung.
Betr . Aufzuchtprämien für Iiegenlämmer.

Um der Milchknappheit nach Möglichkeit zu steuern, hat der Herr
Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten weitere Mittel für
die Förderung der Ziegenzucht flüssig gemacht.

Die für die Ziegenzucht in erster Linie in Betracht kommenden Be¬
völkerungskreise sind in der Lage , verhältnismäßig große Flächen (Feld¬
wege , Raine , Eisenbahndämme usw .), die für eine rein landwirtschaftliche
Nutzung kaum in Frage kommen können , nutzbar zu machen und das
Futter durch erweiterte Ziegenhaltung in gesunde , den betreffenden Haus¬
haltungen jederzeit und unmittelbar zur Verfügung stehende Frischmilch
überzuführen . (Es handelt sich hier hauptsächlich um die Bevölkerung
von Groß - und Fabrikstädten , Arbeiterdörfern , sowie um Beamte und
Arbeiter in kleinen Landstädten und Dörfern .) Hierdurch wird der
Milchmarkt im Verhältnis der Zahl der neu eingestellten Ziegen entlastet
und den eigentlichen Großstädten eine entsprechend größere Milchmenge
zugeführt werden können.

Um dieses Ziel zu erreichen, erschien es zunächst notwendig , die Ab¬
schlachtung der Ziegenlämmer zu verhüten . Durch Bundesratsverord-
nung vom 13. April wurde die Abschlachtung von Ziegenlämmern bis
zum 15. Mai verboten . Um nun die Ziegenbesitzer bei der Aufzucht
der Lämmer zu unterstützen , werden nach Maßgabe der verfügbaren
Mittel von uns Aufzuchtprämien bewilligt , und zwar nach folgenden
Grundsätzen:

1. Für jedes von einer Ziege gefallene 2. und 3. Muttcrlamm , das
vom Züchter aufgezogen wird und 8 Wochen in seinem Besitz verbleibt,
kann eine Aufzuchtprämie von 5—10 Ji  gewährt werden.

2. In den Fällen , in denen nur ein Mutterlamm aufgezogen und
vom Züchter zur Vermehrung seines eigenen Ziegenbestandes gehalten
wird , wird die Prämie in der gleichen Höhe bewilligt.

3. Wird ein Mutierlamm , ehe es das Alter von 8 Wochen erreicht
hat , verkauft , so hat der Käufer das Recht, sich um die Aufzuchtprämie
zu bewerben.

Ziegenzüchter , die sich um eine Aufzuchtprämie bewerben wollen,
haben ihre Bewerbung bis zum 25. Mai bei der Ortsbehörde cinzureichen.
Diese prüft die Meldungen auf ihre Richtigkeit und erstattet deni Herrn
Landrat Bericht. Eine weitere Nachprüfung erfolgt Ende September.

Die Aufzuchtprämien werden von der Landwirtschafts -Kammer den
Herrn Landräten zur Verteilung überwiesen . Die Auszahlung der Prä¬
mien erfolgt vom 1. Oktober d. I . ab . —

Die Landwirlschaftskammer ist an zuständiger Stelle um Überlassung
einiger Wagen Kraftfuttermittel (Kleie , Mais ) zur Abgabe an die Ziegen¬
halter zu einem angemessenen Preise vorstellig geworden . Falls diesem
Anträge entsprochen wird , erfolgt die Verteilung der Futtermittel im Ver¬
hältnis zu den Ziegenbeständen der einzelnen Kreise durch die Herren
Landräte.

Bad Homburg v. d. H.. 17. Mai 1916.
Die Gemeindebehörden ersuche ich, obiges Ausschreiben zur Kenntnis

der Ziegenbesitzer zu bringen und die Bewerbungsgesuche um die Zucht¬
prämien entgegenzunehmen , zu prüfen . Diejenigen Bewcrbungsgesuche,
die von der Ortsbehörde befürwortet werden können, sind bis z»m
1V. Juni ds . Js . hierher einzureichen.

Der König !. Landrat . I . B . : v. Bernus.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 20 . Mai 1916.

Der Bürgermeister : Jacobs

Fmuiilligk Fenttioelir
Königstein.

Donnerstag , den 25 . Mai 1916,
abends 8 Uhr,

Uebung.

kriegs-fürsorge königstein.
Bon Montag , den 29. Mai , werden die Nähstundea im Her-

zogin-Adelheidstist wieder ausaenomme ». Auf Wunsch des Vorstandes
der hiesigen Kriegssürsorge soll Bett - und Leibwäsche für die hiesigen
Lazarette ausgebessert werden und niögen sich, da das Bedürfnis ein
dringendes und die Arbeit reichlich, rech' viele Damen zun, Mithelsen
einfinden , gilt es doch, damit unsere Verwundeten , wenn auch indirekt,
zu pflegen und den Schwestern eine große Erleichterung zu schaffen.

Die Nähstunden finden wie bisher Montags und Donners¬
nachmittags von 4—6 Uhr statt.

Die Leiterin der Nähabteilung
Gräfin Lynar.

Bekanntmachung.
Nach Erreichung des wehrpflichtigen Alters (Vollendung des

17 . Lebensjahres ) haben sich die hier wohnhaften jungen Leute so¬
fort auf Zimmer Nr . 2 des hiesigen Rathauses bei Vermeidung von
Strafen zur Stammrolle anzumelden.

Königstein im Taunus , den 18 . Mai 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

. " Daddys bisherige Dienstzimmer des König !. Garnison¬
skommandos zu städtischen Zwecken dringend benötigt wird, wird
dasselbe im gegenseitigen Einverständnis vom 19 . ds . Mts . ab
nach Herzog -Ädolphstratze Nr . 3 verlegt.

Königstein im Taunus , den 17 . Mai 1916.
Der Bürgermeister : Jacobs.

Waggons Rhabarber
Pfund 15 Pfennig

Gesund und erfrischend als Kompott , Pud¬
ding u. dgl. — Vorzüglich zu Marmelade

und als Torten -Auflage.

Besonders preiswert:
lose ausge - pfd Cgwogen,

» „ 18
Apfel-Gelee
Kunst-Honig

für Autiiltjruclier,
die sich vorerst noch eine wirklich gute,

aus echtem Mucken Tabatj
gefertigte Zigarette zulegen wollen, empfehlen
wir unsere

BnusmfRe1LF. s«»* 54

Zu dieser Uebuug haben die Mitglieder
der Freiwill .Feuerwehr sowie sämtliche Mann¬

schaften der Pfltchtseuerwehr zu erscheinen . Ausbleiben wird bestraft.
Der Bürgermeister : Jacobs . Der Brandmeister : Anton Heber.
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Bekanntmachung
betr. Kaffee.

Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel G.
m b. H . in Berlin macht bekannt , daß von den ordnungsmäßig an¬
gemeldeten und bei ihm verbuchten Beständen an Rohkaffee vorerst
eine Quote von insgesamt 10 Prozent jeder einzelnen Sorte zum Ver¬
kauf und zur Röstung unter folgenden Bedingungen freigegeben wird:

1. An den Verbraucher darf Kaffee nur in geröstetem Zustande
verkauft werden.

2 . In jedem einzelnen Falle darf nicht mehr als 1/ i Pfund
gerösteter Kaffee verkauft werden . Der Verkauf ist nur gestattet , wenn
gleichzeitig an denselben Käufer mindestens die gleiche Eewichtsmenge
Kaffee-Ersatzmittel abgegeben wird.

3 . Der Preis für x/2 Pfund gerösteten Kaffee und 1/2 Pfund
Kaffee-Ersatzmittel darf zusammen Mk. 2.20 nicht übersteigen.

4 . An Großverbraucher (Kaffeehäuser , Hotels , Gastwirtschaften,
gemeinnützige Anstalten , Lazarette usw.) darf an Kaffee nur die
Hälfte desjenigen Quantums in wöchentlichen Raten verkauft werden,
das ihrem nachweisbaren wöchentlichen Durchschnittsverbrauch der
letzten drei Betriebsmonate entspricht ; es muß auch in diesem Falle
mindestens die gleiche Menge Ersatzmittel verkauft werden.

5 . Fertige Mischungen von geröstetem Kaffee mit Ersatzmitteln
müssen mindestens die Hälfte Kaffee-Ersatzmittel enthalten . Der Preis
für diese Mischungen darf , wenn sie 50 Prozent Kaffee enthalten,
Mk. 2 .20 pro Pfund nicht übersteigen . Enthalten die Misä -ungen
einen geringen Prozentsatz Bohnenkaffee , so ist der Verkaufspreis
dementsprechend niedriger zu stellen.

Denjenigen Verkäufern von Kaffee , Kaffee - Ersatzmitteln und
fertigen Mischungen , welche die obigen Bedingungen nicht einhallen,
wird durch den Kriegsausschuß ihr gesamter Vorrat an Kaffee ab¬
genommen werden.

Betr . Tee.
Der Kriegsausschuß für Kaffee , Tee und deren Ersatzmittel

G . m . b. H . in Berlin macht bekannt:
Die angemeldeten Bestände an grünem Tee werden hiermit

unter der Bedingung freigegeben , daß der Verkaufspreis im
Groß - und Kleinhandel Mk. 2.50 für 1/ i  Kilo verzollt nicht
übersteigt.

Abdruck obiger heute durch das Wolff 'sche Telegrafen -Büro
veröffentlichten Bekanntmachungen wird mit der ergebenen Bitte
übersandt , für eine möglichst schleunige Verbreitung desselben
in Ihrem Kommunalverband das Nötige veranlassen zu wollen

Berlin W . 9 ., den 3. Mai 1916.
Kriegsausschuß für Kaffee , Tee und deren Ersatzmittel , G . m . b. H.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. H., 6. Mai 1916.

Der Königliche Landrat . I . B . : Setzepsandt.
Wird veröffentlidft.
Falkenstein im Taunus , den 17 . Mai 1916.

Die Polizsiverwaltung : Hasselbach.

WasehkesseluHerdschiffe
liefere ich in guter, seit Jahren ausprobierter Oüte aus

Gusseisen , Stahlblech,
roh, verzinkt , emailliert.

Bei Anfragen oder Bestellung ist die innere Weite am
oberen Rand anzugeben.

A. Hartmann Sohn
Königsteinerstr . — Höchst a . M . — Fernruf 18

50 Mk. Belohnung
demjenigen , der mir den
namhaft macht, der in
Holzschneiderei an der Limbur
strafte in der Nacht vom 15 !
16. Mai zwei Treibriemen
stöhlen hat . Bor Ankauf
geivarnt.

Wilh. Strieder , Säge««,
Königstein.

Iung . MSdche

1

I

15 Jahre alt , in Miller Hansa!
bewandert , sucht Stelle in bch

Hause.
Angeb . u. HC 100 a. d. GeschW

6 mige Murer um
Bauhilfsarbeiter

sofort gekuckt
Baugefcbäft

'Jot  Kunz Söhne 0.m.b,[
Röcbft a. JM.

Kleine Villa

Sie„I «unu
IchlietzUchde
(Jreitogä) in
Briefträger
Ich«,tziich Be!
(ilt ausroüiti

Jtr . l
mit (Barten in Königslein..
mehrere Jahre zu mieten gM
Angebote u.L.6 an die GeschästM
dieser Zeitung.
lilöchentlich zweimal zum tagespra
Frische Schellfische,
Kabeljau ohne Kopf
Johann Beck, IS;

Der oft
Bas

Bish-,

Jugendwehr.
%cntc  Abend 9 Uhr

Antreten zur UebW jj
am Hotel Bender . H

Vollzähliges Erscheinen erwai»!
Der Kommandant i . V.

Königstein , 24 . Mai 1918
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ITeu erschienen
Fünfte verbesserte Auflage

(7.—10. lausend)
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1 auf die Tannus -gettUNg
| werden zum Preise von Ms.
1 1.50 für das Vierteljahr, 5«
I Pfennig für den Monat, in d»
I Geschäftsstelleangenommen.
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ab 1. Mai 1916
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